
NIEDERSCHRIFT BezA/026/2009 
 

über die Sitzung des Bezirksausschusses der Stadt Billerbeck am 23.06.2009 im 
Kultursaal der Alten Landwirtschaftsschule. 
 
 
stellvertretender Vorsitzender: 

Herr Bernhard Faltmann  
 
Ausschussmitglieder: 

Herr Jochen Dübbelde Vertretung für Herrn 
Werner Schulze 
Esking 

Herr Günther Fehmer Vertretung für Herrn 
Karl-Heinz Ueding 

Herr Bernhard Kortmann Vertretung für Frau 
Mechtild Relt 

Herr Willi Krause Vertretung für Herrn 
Lutz Wichmann 

Frau Brigitte Mollenhauer Vertretung für Herrn 
Werner Wiesmann 

Herr Franz-Josef Schulze Thier  
Frau Birgit Schulze Wierling  
Herr Michael Fliß  

 
Sachkundige Bürger gem. § 58 Abs. 3 GO NW: 

Herr Theo Schulze Brock  
Herr Carsten Rampe  
Herr Ralf Flüchter Vertretung für Frau 

Maria Schlieker 
 
Vortragender Gast: 

Frau Bredemann Planunungsbüro öko-
plan, Essen 

 
Von der Verwaltung: 

Frau Marion Dirks  
Frau Michaela Besecke  
Herr Gerd Mollenhauer  
Frau Birgit Freickmann Schriftführerin 

 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:40 Uhr 
 
Herr Faltmann stellt fest, dass zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.  
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TAGESORDNUNG 

 
I. Öffentliche Sitzung 

 
1. 35. Änderung des Flächennutzungsplanes 

hier: Vorstellung des landschaftsökologischen Fachbeitrags zur 
Ausweisung von Konzentrationszonen für Windkraftanlagen 

 Zu diesem Tagesordnungspunkt ist Frau Bredemann vom Planungsbüro 
ökoplan, Essen, anwesend.  
 
Frau Bredemann erläutert dem Ausschuss auf Basis einer Power-Point-
Präsentation das Gutachten zur Ausweisung von Konzentrationszonen 
für Windkraftanlagen im Flächennutzungsplan (Anlage 1 zu dieser Nie-
derschrift).  
 
Herr Fliß stellt fest, dass das Gutachten bestätige, dass vor Jahren hier 
keine Fehler gemacht, sondern vielmehr gute Arbeit geleistet wurde. 
Dennoch sehe er einen kleinen Wehrmutstropfen, da eigentlich regenera-
tive Energien genutzt werden sollten. Dabei sei aber auch zu berücksich-
tigen, dass in der Region bereits viele Windräder entstanden seien und er 
sich in Billerbeck nicht solche Zustände wünsche, wie z. B. in Schöppin-
gen. 
 
Herr Fehmer führt aus, dass man sich bereits vor Jahren mit der Thema-
tik beschäftigt habe. Die damalige Planung sei im guten Glauben erstellt, 
aber schließlich vom OVG für unwirksam erklärt worden, da eine zu klei-
ne Konzentrationsfläche ausgewiesen wurde. Dadurch sei man nun ge-
zwungen, neu zu planen. Im Übrigen werde heute die frühzeitige Bürger-
beteiligung beschlossen, nicht mehr und nicht weniger. Das Ergebnis 
bleibe abzuwarten.  
 
Nach den Erkenntnissen des vorliegenden Gutachtens hätte die damals 
ausgewiesene Konzentrationszone gar nicht ausgewiesen dürfen, so Herr 
Kortmann. Er sehe jetzt überhaupt keinen Handlungsbedarf, da Frau 
Bredemann aufgezeigt habe, dass keine Flächen für Eignungsbereiche 
zur Verfügung stehen.  
 
Frau Besecke stellt richtig, dass das Gutachten nicht aussage, dass kei-
ne anderen Flächen ausgewiesen werden können. Das Gutachten bilde 
die Grundlage für die gemeindliche Planung. Wenn der Flächennut-
zungsplan geändert werde, könnten Eignungsbereiche nicht parzellen-
scharf ausgewiesen werden. Wenn jetzt eine neue Planung betrieben 
werde, werde es möglich sein, auf Grundlage bestimmter Erkenntnisse, 
auch anders zu handeln. Allerdings müsse die Landesplanung zustim-
men. Die Bezirksregierung habe sich darauf verständigt, bestimmte Kon-
zentrationszonen voneinander entfernt fest zu legen. Es sei nicht ange-
kündigt, dass neue Flächen in der Regionalplanung festgelegt werden 
sollen. Ergänzend weist Frau Besecke darauf hin, dass im Rahmen der 
gerichtlichen Untersuchung klar geworden sei, dass das Gutachten keine 
Mängel hatte.  
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Herr Flüchter kann  nicht unterstützen, dass in der letzten Ratsperiode 
alles richtig gemacht wurde. Die Grünen seien damals nicht in den Gre-
mien vertreten gewesen. Das Gericht habe bestätigt, dass der Eignungs-
bereich zu klein ausgewiesen wurde. Hätte man damals eine ernsthafte 
Planung auf den Weg gebracht, hätte man das Problem heute nicht.  
 
Frau Dirks hält dem entgegen, dass damals sehr wohl eine ernsthafte 
Planung betrieben wurde und man es sich nicht einfach gemacht habe. 
Es habe lange Abwägungsprozesse gegeben. Die Rechtsprechung und 
die Bedeutung der Windenergie hätten sich mittlerweile geändert. Jetzt 
fange man neu an, um einen rechtssicheren Flächennutzungsplan aufzu-
stellen.  
 
Herr Fliß macht deutlich, dass er anderer Meinung sei als Herr Flüchter. 
Hier in Billerbeck habe man eine gute Lösung gefunden und er sei froh, in 
Billerbeck keinen Wildwuchs oder eine Situation wie am Schöppinger 
Berg zu haben.  
 
Herr Fehmer hält Herrn Flüchter entgegen, dass die Grünen 2002 sehr 
wohl in den entsprechenden Ausschüssen vertreten waren und mitbera-
ten hätten.  
 
Herr Schulze Brock erinnert daran, dass damals kontrovers diskutiert 
wurde und es in der CDU-Fraktion Mitglieder gegeben habe, die die glei-
che Meinung wie Herr Flüchter heute vertreten hätten. Er sei nicht sehr 
glücklich mit der Planung und vertrete persönlich die Auffassung, dass 
nach einem geeigneten Standort für einen Eignungsbereich gesucht wer-
den sollte.  
 
Herr Flüchter stellt richtig, dass auch die Grünen keinen Wildwuchs woll-
ten. Sie hätten immer deutlich gemacht, dass Anlagen nur dort akzeptiert 
werden, wo sie für die Bürger verträglich sind.  
 
Herr Krause erinnert im Hinblick auf die geführte Grundsatzdiskussion an 
den Tagesordnungspunkt und stellt den Antrag auf Abstimmung.  
 
Der Bezirksausschuss fasst folgenden  
  
Beschlussvorschlag für den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss 
als Beschlussvorschlag für den Rat: 
Zur Durchführung der 35. Änderung des Flächennutzungsplanes zur 
Ausweisung eines Windeignungsbereiches in der Bauernschaft Osthel-
lermark wird eine frühzeitige Bürgeranhörung nach § 3 Abs. 1 BauGB 
durchgeführt.  
  
Stimmabgabe: 11 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
  

2. Mitteilungen 
 Keine 
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3. Anfragen 
 Keine 

  
 
 

 
 
 
 
  Bernhard Faltmann       Birgit Freickmann 
  stellv. Ausschussvorsitzender     Schriftführerin  


